
staltigen Anforderungen diene erbe ntheit di Ser
jede Erziehungs- und Aufbauarbeitdarf sich Jung, sondernbeide, der Shaw’sche Witz

ehr Erfolg versprechen, Jmehr sie und die ungemischte Farbe, vereinensSie:
Gegebenes, Gekonntes, Vertrautes —- ÜDeEraus passend ZU dem Effekt hand-

knüpfen kann. Kommende Jahre Un:' Jahr- festen Groteske. haw scheint Wie ejgenszehnte werden sicher manches Klärung für den Farbfilm geschrieben haben
und Reife bringen wWwWas euftfe noch umstrıtten Wäre auf diese Weise aufgeführt
ist, und werden uch den Boden bereiten, worden, INan ohl nıe  —+ z Z weifel
— 3  > bei : späateren Neuauflage das jed- $WIE Shaw einzuschätzen 1st.
gut einheitlicher gestaltet werden kann. Es würde sıch Shaw nicht Im ering-Das uch wurde S ‚„NEUCT Typ  66 VO:|  —_ sten z Unehre gereichen, NEeEr Filmgro-Diözesangesangbüchern genannt (Gerade als teske den ext und die Einfälle jefern.
solchem wird ihm vermutlich das L05 zuteil
werden daß früher überholt SeCIiIN wird

Denn Komik und Phantastik Z mischen.
sıch ihrer Darbietung MIt unabge-als andere; denn wird manche Schicksale tonten ıtteln auch n anspruchsvoller YTP.

zuszustehen haben, die NChH durch die hier schmack erfreuen kann.1st eine Leistung,yemachten Erfahrungen erspart bleiben ver- deren 1C' nıemand ZUu schämen braucht.
den ber dann hat eben seinen Dienst ber Shaw wurde höher eingeschätzt, Er galtfür größere Sache als die Di  O- für einen Propheten, der sich, mM der Straf-
A erfüllt. Treiheit der um der Selbstironie willen, des

eorg Siraßenbervzer Narrenkleides bediente.
Es soll nicht behauptet werden,

bliebe 1|  hm nach diesem ilm NUur mehr das
AR UND KLEOPATRA DE DIE Narrenkleid übrig. ber denPropheten

GRENZEN DER PASSMACHEREI dürfte ausgespielt haben. Dieser Film
führt Shaw nıcht NUuUr auf eıgentum-Der Mann, ' der Bernard Shaw’s „Cäsar ıchste Wirkung hin. sondern legt ihund Kleopatra“ ZUm toff für einen arb- uch darauf r1est. Dadurch, daß sS1C sinnlichfılm wählte, hatte verschiedener Hinsicht

guten Einfall Kinmal hatte sıch
entfesselt e  ır  e werden der Spaßmacherei
Shaw’s ihre Grenzen ZEZOZCN, Sie gestehtdie willkommene Geiegenheit bereitet selbst e1n, daß SIE nichts anderes-&  ıst als benprächtig bunten Bildern teuersten aSYP- NUur Spaßmacherei.tischen Königsprunk vorzuführen Diese Art Die Überlegenheit, die Cäsar yYon haw

vVe  w Luxus 151 J exotisch SCHUS, um für —- zugeteilt bekommt, ird hauptsächlich da-
sSere Augen uch INn dem greilen Licht des durch bestritten, daß der große Mann mıtFarbfilms noch einıgermaßen veschmackvaoll
Z bleiben Und Var das Unternehmen

Hilfe listiger Tricks und indem er die Geg-
Nner durch verblüffende Paradoxe aAUs der

sCINer ergötzlichen Wirkung, S Nüur Fassung bringt, LIMINEGP und reibungslos der
an denıtteln nicht sparte, Von vornherein schwierigsten Lagen Herrwird. Beim Lesengewiß, könnte Nansich von der GeistreichigkeitDas andere Verdienst des Films besteht verführen Jassen, bewundern, WIeEdarin, die Kunst Bernard Shaw’s auf den haw durch solche unerwartete WendungenTatz gerückt Zu haben aui den S1IeC gehört. un Umkehrungen die tiefsirnmigsten ingeWenn Nan ‚„‚Cäsar ınd Kleopatra“ über den Menschen aussagt, Wenn aberBuche lıiest annn könnte m  —_ den Eindruck
haben

die Geistreichigkeiten Farbe bekennen US8=
dieses UNSCHEIR geistvolle Schau- sCcCnhn (sehr kräftige Farben il diesem Fall),spiel se1 ur  e Aufführung 41 Theater dann stellt ich plötzlich heraus, daß dieseschon „ Zu Llıterarisch"® für HE  en ılm ber Listen und Tricks ıin  . jedem riminalroman

sSse1i entschieden n 9 hoch‘® jedenfalls aber (und oft besser erfunden) vorkommen undschade‘*‘. Wenn = ber dann den dieParadoxe NUur 1Im Kino verblüffen.Cäsar in knallroter Toga ayf der Leinwand Jedermann wird Cs klar, daß dieser Cäsarerblieckt und Shaw schen Esprit VO!  —] sich SC- miıt dem wahren Cäsar viel ZU Lun hatben hört dann ist CS, nachdem n  4 das C wWIe Sherlock Holmes mıt eINEM Kriminal-fängliche Befremden überwunden hat, s‚ polizisten. Hier wird Cäasar auf C1IN: Weise
Etwas WIC Entdeckung, festzustellen, interessant gemacht, als wäre eine Erfin-die grobe Versinnlichung dem Dichter dung VO!  —] Karl May Der ilm nimmt hawSdurchaus kein Unrecht zufügt, sondern hm „ Tiefsinn“ beim Wort, und siehe da,vielmehr auf das treifendste entspricht. Der zeigt SIC daß seine Aussagen z1 Wirk-Scherz, den Shaw mit allem treibt, verträgt lichkeit dasselbe Verhältnis haben WIe die
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Fil ute immer dadurch findet,Farbe
lichen das ÜUhbhliche einfach nufden Kopfstellt,und

Wenn immerur Witze macht un der dasGutetut, bloß wel gerade
ıch immer mit Witz davor Laune dazu hat, ıst ıine Witzfigur.
drückt, bekennen, Was bei der €nn 194 Wirkhehkeit Ist das ute nicht das
Witzelei Nuü ernst ist, dann ist das Ergebnis, Paradoxe, socxhndern das Richtige, das Ange-
a die Spaßmacherei selbst nicht MESSCNC, as einer Sachlage Entsprechende.
ehr ernst wird. ber das müßte Man findet also, indemNan die jewei-
SIC, wenn der Spaßmacher eLwWas erreichen ligen Gegebenheiten anschaut, nicht indem
wilL Wer sich über andere Justig macht der S einfach das wählt, Was von der Ge-
zuß auf Standpunkt verweilisen können, wohnheit der andern m weitesten wegliegt.
von dem gesehen die andern siıch dumm, Und m das Gute, das erkannt hat, Zu

tal} der Jächerlich ausnehmen Wer durch tun muß der wirkliche Mensch, uch
Spott heilen ll darf sich nıcht auch das © Cn Grenie ISt, sich hartanstrengen. Groß-
nde des Spottes wegspotien. Denn wohn mut n Feinden üben, sich gelegener

Rache e enthalten und dort zZzu verzeihen,col} sich der Verspottete sonst hinwenden,
wenBnß dem Spötter Recht gebenwill? Die w niedriger Geist strafen möchte, das 1S%
Spaßmacherei muß sich \} Grenze SeIzen, NIıC|  3 Sache eIiIHNeTr Aufgelegtheit sondern das
hinter der der Ernst beginnt. enn WwWEein muß sıch uch eın Cäsar das (zxelüst
cht der Ernst die Grenmnze der Spaßmacherei SCIHES Herzens abringen Er mas sich VO:

Ist dann 1St SIC eben selbst Grenzenlose anderen Stierblichen dadurch unterscheiden,
Spaßmacherei ber hat nichts bedeuten, daß die Vegrsuchungen bei ihm auf höherer
SIE hebt sich selber auf Sie ist schließlich KEbene liegen, ber dort werden S1e
azuch 1914} ilm Z nichts mehr nutze als das WIC jedem, Es mMmas SCHH, daß der große
Amusement des Kuriosen zZU bieten. Mensch mit Anfechtungen unter Lä-

Wenn ese Spaßmacherei hemmungsies cheln und scheinbar z  16 spielend fertig wird.
geworden ist, dann ıst s1e nde ber dann helfen azu nicht saloppe
SIC: selber machtlos, So kommt haw Gleichgültigkeit <der blasierter Überdruß,
schließlich nicht mehr SCH| EISCHNCH sondern ur ine sitthiche Meisterschaft, die
W  ıtze auf Kines scheint ıhm nämlich doch dieAnstrengung nicht mehr in Gesicht OCr—-

scheinen Jaßt, un Kraft, die demTnst gemennt Zu N seinem Cäsar: die
Großmut un! die Milde Aber kannn diese Unsichtbaren gespeist wird. Das abersind
Eigenschaften ebensowenig wWI®E die andern sehr ernste Dinge, wiewohl die, denen G1€

durchsetzen, weil eC€192Ner Witz in da gehören, daroch nicht den Mund ZUsamnieNH-
hindert. Cäsar uübt Großmut und preSSen.

SE  eine Milde nicht aAUs ethischen Gründen, Der Cäsar Shaw’s hingegen ©  iıst ein  — UH:
sondern weil liebt, das Gegenteil Vn uch dann noch, WEeHhn ur hawder Spaß
dem tun die andern tun, und weil vielleicht sechon aufgehört hat.

Zu Rache undMord zicht aufgelegtist. Werner BarzelDas ber ist wieder Witz Ein Mensch,

Besprechungen
und Gerechtigkeit Gotties teilnimmt. DieserStaat, Recht, Polhitik
Wirklichkeitsmensch ist en tragfähigeres

MENSCH., UND Voan Fundament für. die Gesellschaftspyramide, die
Heinrich Kipp. (335 S.} Köln 1947, irdischen Bereich Staate gipfelt, als
Kölner Universitätsverlag. der gekünstelte, gesetzlose Mensch_des g-
Die einführende kurze Soziologie und dıe sellschaftlichen Egoismus der der seelen-

lose Marionettenmensch des materijalistischenfolgende Lehre Recht und Staat sind,
Kollektivismus, der IN seiner herrschendenschon der 'Titel erkennen 1äßt, aufgebaut

auf demMenschen. Ks st+ der Mensch Klasse doch wiıeder ıin den gesellschaftlichen
der Wirklichkeit, wWIie Or SCIHHCH eistig- Egoismus zurückschlägt. hne das Ewig-
sıttlichen Belangen ‚34} der W ürde, Heiligkeit keitsfundament des Wirklichkeitsmenschen
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